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Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Petersgaſſe No. 320. 


Politiſche Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 20. Deebr. Heute Mittag 
1 Uhr hat der Erzherzeg-Reichsverweſer Johann abs 
gedankt und die Bundes⸗Central⸗Commiſſion ihr Amt 
angetreten. N 

Berlin, 21. December. Der Central-Ausſchuß 
der erſten Kammer für die Staatshaushalts-Reviſion, 
aus 45 Mitgliedern beſtehend, hat ſich am 19, con⸗ 
ſtituitt. — Es rürfte nicht unintereſſant zu ſein zu 
vernehmen, daß in der großartigen Maſchinenbau— 
Fabrik von Borſig gegenwärtig an der 280. Leko⸗ 
motive gebaut wird. 

Berlin, 21. Deebr. In der 96. Sitzung der 
erſten Kammer vom 20. Deebr. war zunächſt auf der 
Tagesordnung der Bericht des Geſammt- Vorſtandes 
über die Angelegenheit des Abg. Temme. Die Un⸗ 
terſuchung gegen den Verhafteten zog ſich deshalb fe 
lange hin, weil er jede Auslaſſung über feine Theil⸗ 
nahme an den ſtuttgarter Beſchlüſſen verweigerte. Der 
Geſammt⸗Vorſtand iſt der Anſicht, daß überwiegende 
Gründe, um die Niederſchlagung der Unterſuchung zu 
verlangen, nicht vorhanden ſind. Es erhebt ſich eine 


lebhafte Debatte, bei welcher ſich die Abg. Striets 
horſt, Martins, Kisker, v. Gerlach, Hanſe⸗ 
mann und der Juſtizminiſter betheiligen. Die Kam— 
mer tritt, wie vorauszuſehen war, mit ſehr überwie⸗ 
gender Mehrheit dem Antrage des Geſammtvorſtandes 
bei, wonach alſo der Abg., Temme noch ferner in 
Haft gehalten wird, obgleich der in derſelben Angeles, 
genheit angeklagt geweſene Jakoby ſeit mehreren 
Wochen freigeſprochen iſt. — Der Kultusminiſter 
übergiebt der Kammer ein Schreiben von 7 Biſchöfen 
des Königreichs, worauf die Kreis-, Bezirks- nnd 
Provinzial-Ordnung in der von der betreffenden Kom- 
miſſien nunmehr redigirten Faſſung endgültig angenom⸗ 
men wird. — Hiernächſt wird ein Bericht der Peti⸗ 
tions-Kommiſſion entgegengenemmen, und über den 
Antrag des Majors a. D. v. Preuß, dem am 19. 
März 1848, weil man ihn für einen Volksverräther 
hielt, ſeine Wohnung demolirt worden war, zur 
Tagesordnung übergegangen, ſonach ſeine genge k 
ſprüche auf 27,000 thlr. Entſchädigung nicht anerkannt. 
Die Kammer vertagte ſich bis zum 4. Januar 1850. 

Berlin, 21. Deebr. Die Verfaſſungs-Urkunde 
iſt nun vollſtändig revidirt von beiden Kammern dem 
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Miniſterium übergeben worden. Die zweite Kammer 


iſt in Betreff der Streichung des Art. 108. (Steuer⸗ 


bewilligungsfrage) der Verfaſſung bei ihrem früheren 
Beſchluſſe verblieben; die erſte Kammer mit erheblich 
geſteigerter Mehrheit bei dem ihrigen. Somit iſt über 
die bedeutungsvolle Frage, „in welchem Umfange das 
Steuerbewilligungsrecht der Kammern zu verſtehen ſei“, 
eine Einigung nicht erfolgt, und es verbleibt bei den 
Beſtimmungen der Verfaſſung vom 5. Deebr. 1848. 
Oldenburg, 18. Deebr. Unſere Regie⸗ 
rung hat nunmehr nach vielen Berathungen endlich 
einen Entſchluß gefaßt. Sie wird, ganz ſicherem Vers 
nehmen nach, die deutſche Frage nicht mehr an den 
gegenwärtig vertagten Landtag bringen, ſondern der⸗ 
ſelbe iſt am 16. d. M. aufgelöſt. Zugleich haben 
einige Abänderungen im Wahlgeſetze ſtattgefunden, 
durch welche das Land in mehrere kleinere Wahlbezirke 
getheilt wird. — Das neue Miniſterium, welches 
gleichfalls für den Entwurf vom 26. Mai ſtimmt, 
beſteht: Juſtiz: C. D. v. Buttel; Inneres: Frei⸗ 
herr C. v. Berg; Aeußeres: W. v. Eiſendecher; 
Finanzen: A. C. F. Krell; Krieg: Römer. 
Schleswig-Holſtein. Eingetretener Hinder— 
niſſe wegen kann die Militär-Straf-Gerichts-Ordnung 
vom 24. Oktober v. J. nicht, wie in der Bekannt- 
machung der Statthalterſchaft vom 30. v. M. ange⸗ 
ordnet worden, am 15. d. M. in Kraft treten, wel⸗ 
ches hierdurch, unter Vorbehalt weiterer Verfügung, 
zur öffentlichen Kunde gebracht wird. Kiel, 14. De⸗ 
cember 1849. Die Statthalterſchaft der Herzogthümer 


Schleswig- Holſtein. Reventlou. Beſeler. Kroche. 
Bachmann. 
Baden. In Karlsruhe wird zur Weihnachts⸗ 


zeit der Prinz von Preußen, der jetzt die Rheinpro— 
vinzen bereiſt, erwartet. 

Würtemberg. Die eonſtituirende Landes⸗ 
Verſammlung fuhr in ihrer Sitzung vom 11. Deebr. 
in Berathung der deutſchen Frage bei Gelegenheit des 
Adreßentwurfes fort. In der Sitzung vom 13. wurde 
nachſtehender Kommiſſions-Antrag mit 53 gegen 6 
Stimmen angenommen: Die zur Reviſion der Landes⸗ 
Verfaſſung einberufene Verſammlung von Volksver⸗ 
tretern möge der Königl. Regierung in einer beſonders 
zu entwerfenden Adreſſe erklären: 1) die durch die 
Verfaſſung von 1819 feſtgeſetzte Landesvertretung iſt 
nach den angeführten Geſetzesbeſtimmungen für immer 
aufgehoben; 2) die nach dem Geſetze vom 1. Juli 
gewählte, beziehungsweiſe im Falle der Auflöfung nach 
demſelben Geſetze zu erneuernde Landes-Verſammlung 
iſt die einzige Vertretung des Landes, bis durch Ver⸗ 
abſchiedung zwiſchen der Regierung und der Landes- 
Verſammlung eine neue Landesvertretung zu Stande 
gekommen ſein wird; 3) ein Miniſterium, welches 
unternehmen ſollte, gegen die klaren Beſtimmungen 
der Grundrechte und des, einen Theil des würtember⸗ 

iſchen Verfaſſungsrechtes bildenden, Geſetzes vom 1. 
uli d. J. zu handeln, würde eines offenbaren Ver⸗ 


faſſungs⸗ und Geſetzesbruches ſich ſchuldig machen. 


— Entwurf einer feierlichen Verwahrung gegen die 
Erklärung des Geſammtminiſteriums in der 7. Sitzung 
der verfaſſungberathenden Verſammlung. 

Heſſen-Kaſſel. Nummer 22. der kurheſſi⸗ 
ſchen Geſetzſammlung enthält das Geſetz vom 10. Dec., 
betreffend die Wahl der Abgeordneten zum deutſchen 
Volkshauſe. 

Hannover. Sowohl die erſte als zweite 
Kammer ſind dem Vorſchlage: „Stände beſchließen, 
die Königl. Regierung zu erſuchen, in den ſeit März 
v. J. vorgekommenen Straffällen, wo die Geſetzes— 
Uebertretungen ihrem letzten Grunde nach auf die ders 
zeit herrſchend geweſene Aufregung ſich zurückführen 
laſſen, und die Perſönlichkeit des Schuldigen, ſowie 
die Umſtände des einzelnen Falles, eine milde Behand⸗ 
lung geſtatten, thunlichſte Gnade walten laſſen zu 
wollen“, faſt einſtimmig beigetreten. 

Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

Die Vereinfachung des kaiſerlichen Hofſtaates hat 
begonnen. Die Zahl der Hofdienerſchaft wird ſehr 
verringert; die beibehaltene erhält nur / ihres Frühes 
ren Gehaltes. — Das Privatvermögen des Kaiſers 
Ferdinand, welches dieſer Tage nach Prag gebracht 
worden iſt, hat einen Werth von kaum 2 Millionen, 
mit Inbegriff der Schmuckſachen (2) der Kaiſerin. 
Außerdem beſitzt die kaiſerliche Familie eine Anzahl 
Landgüter, welche jedoch wenig einbringen ſollen. — 
Die Gerüchte von Veränderungen im Miniſterium 
werden unterm 12. December von allen wiener Blät⸗ 
tern in Abrede geſtellt. Seit einigen Tagen iſt eine 
Art von paniſchem Schrecken an der Börje eingetreten 
und hat ein ſehr bedeutendes Steigen des Goldes und 
Silbers, ſowie der fremden Wechſel, hervorgerufen. 
Neuerlichen politiſchen Verwickelungen iſt dies wohl 
keinesweges zuzuſchreiben, vielmehr ſieht man mehr 
als je einer friedlichen Löſung der entſtandenen Kriſis 
entgegen. Dagegen haben die jüngſten Veröffentlichun⸗ 
gen von Seiten der Bank einen nachhaltig ungünſtigen 
Eindruck erzeugt, und da die Platzſpekulation in Wien 
vorzüglich auf das Weichen der Valuta gerichtet war, 
ſo treten die Folgen um ſo ſtaͤrker hervor. — Die 
Regierung hat zum Bau der Eiſenbahnen von Verona 
nach Mantua, von Verona nach Peſchiera, und von 
Verona nach Süd-Tyrol die Summe ven 33 Mill. 
Fl. beſtimmt. — Der niederöſterr. Gewerbe-Verein 
iſt ſehr zornig auf die Anſichten des Handelsminiſters 
hinſichtlich des Zollweſens. 


Ein heimiſches. 
Feuersbrünſte. Am 2. d. Mis., Abends 
69 Uhr, ging das Gedingehäuschen des Gärtner Gott⸗ 
lieb Michel zu Deſchka in Flammen auf; es ver⸗ 
brannte dabei ſämmtliches Mobiliar und eine Ziege. 
Desgl. am 12. d. M. in 36 5 das Gehöfte des 
Fleiſchers Hoffmann, welches ebenfalls niederbrannte. 
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[6005] Diejenigen ehemaligen Schutzvereins-Mitglieder, welche die ihnen verabreichten Lanzen noch 
nicht zurückgegeben haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben an den derzeitigen Waffenmeiſter, 
Herrn Regiſtratur⸗Aſſiſtenten Welſch, der zu deren Empfangnahme den 28., 29. und 31. d. Mts., 
Mittags von 1 bis 2 Uhr, auf dem Vorſaake des Servis-Amtes anweſend fein wird, abzuliefern. 

Görlitz, den 18. December 1849. Der Magiſtrat. 


16028] Zur Vermeidung der Execution werden alle Beſitzer ſteuerbarer Hunde, welche mit der Steuer 
für das 2. Halbjahr noch im Rückſtande ſind, hiermit erinnert, dieſe Steuer binnen 8 Tagen abzuführen. 
Görlitz, den 21. December 1849. Die Stadthauptkaſſe. 


5008] Daß in der Görlitzer Communalhaide die nachſtehend verzeichneten Quantitäten Stockholz 
zu den beigeſetzten Preiſen zum freien Verkauf geſtellt worden find und die Anweiſung vom 7. d. Mts. 
ab an Ort und Stelle gegen Erlegung des Kaufpreiſes durch die dabei benannten Perſonen ſtattfindet, 
wird hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 5. Deebr. 1849, N a ch a Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 
a ch weiſung. 
1) ae ch KL n 164 Klaftern, Preis 25 far. pro Klafter, Revierförſter 
el in Rauſcha. \ 
2) Forſtrevier Stenker, Schicht: und Blindediſtrict: 455 Klaftern à 25 ſgr., Häusler Johann Gott 
fried Vater in Stenker. 
3) Forſtrevier Groß⸗Tzſchirne: 
Wankediſtriet 67 Klaftern à 22 ſgr., 
desgl. = 2 5 
Leipdiſtriet 3051 = 4 20 = 
desgl. 300 2 a 22 
Revierförſter Wünſche in Tiefenfurth. 
4) Forſtrevier Neuhammer (Morgenſeite), Specht: und Schmiedediſtriet: 
124 Klaftern à 1 thlr., 
248 = a — : 25 for. 
Häusler Welz in Neuhammer. 2 f 
5) Forſtrevier Brand, Reh⸗, Garbe-, Scheibe-, Reſt- und Täſchnerdiſtriet 1531 Klaftern a 1 thlr. 
10 far. Häusler Matthäus in Brand; zunächſt im Täſchner⸗ und Rehdiſtriet. 


[6006] Bekanntmachung. 

Der Betrieb der in der Görlitzer Communal-Haide gelegenen Pechöfen zu Rauſchaer Brand und 
Stenker, welcher erſterer mit ult. März, letzterer aber erſt mit ult. Juni 1850 pachtlos wird, ſoll in 
dem au den 18. Januar 1850, Vormittags 10 Uhr, 3 
im hieſigen Forſthauſe anſtehenden Termine anderweitig auf ſechs hinter einander folgende Jahre öffent⸗ 
lich an den Beſtbietenden verpachtet werden. Die Bedingungen, unter welchen die qu. Verpachtung 
ſtattfinden ſoll, find Jedenget bei dem hieſigen Forſtamte einzuſehen und werden auch in dem Termine 
vorgelegt werden. auſcha, den 20. Deebr. 1849. 

Das Forſtamt der Görlitzer Communal- Haide. 


6011] Nothwen diger Verkauf. 

i Der Brauhof No. 328. N der Neißgaſſe ren, der verehelichten Amtmann Knoth Chriſtiane 
Friederike geb. Pfaff gehörig, abgeſchätzt auf 18,964 thlr. 23 gr. 9 pf., ſoll am 8. Juli 1850, 
von Vormittag 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 


find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. € 
2 Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Görlitz, den 24. Novbr. 1849 
40012 Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Johann Gottfried Bärſch gehörige Häuslerſtelle No. 273. zu Rothwaſſer, dorfgerichtlich 
auf 400 thlr. abgeſchätzt, ſoll am 11. April 1850, von Vormittag 11 Uhr ab, an hleſiger Gerichts⸗ 
ſtelle Ge werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer III. ee e e 

örlitz, den 5. December 1849. Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
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Bekanntmachung. 
Für das Jahr 1850 ſind folgende Gerichtstage angeſetzt worden: 
J. im Gerichtskretſcham zu Rauſcha 
den 7. Januar, den 11. März, den 29. April, den 8. Juli, den 23. Septbr., den 19. November; 
II. im Gerichtskretſcham zu Rothwaſſer 
den 10. Januar, den 14. März, den 2. Mai, den 11. Juli, den 26. September, den 22. November. 
Görlitz, den 15. December 1849. N Königl. Kreisgericht. 


0) Bekanntmachung. 
Zur Abhaltung der Forſtgerichtstage im Jahre 1850 vor dem hierzu ernannten 
Forſtrichter, Herrn Kreisgerichts-Rath Moſig, 
ſind folgende Tage beſtimmt: 
1) den 23. bis 27. Januar 1850, 2) den 7. bis 14. April, 
3) den 14. bis 21. Juli, 4) den 6. bis 12. October. 
Dies wird in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Juli 1831 8. 9. hierdurch bekannt gemacht. 
Görlitz, den 16. December 1849. Königl. Kreis-Gericht. 


N 1 

40008 Nothwendiger Verkauf. 

Das den Gottlieb Traugott Schulze'ſchen Erben gehörige, sub No. 36. zu Hähnichen belegene 

und zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau III. einzuſehenden Taxe auf 1481 thlr. 10 ſgr. 
abgeſchätzte Häuslergut ſoll in dem, auf 

den 10. April 1850, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton in unſerem Parteieuzimmer anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 
Rothenburg, den 12. Deebr. 1819. Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 


[601 


[6007] Edietal⸗ Citation. 
Auf den Antrag des Rittergutsbeſitzers Fürſten Reuß zu Jänkendorf ift zur Anmeldung der Au⸗ 
ſprüche etwaniger Realprätendenten, Behufs Regulirung der Hypothekenfolien der Grundſtücke No. 6., 
53., 55. und 64, zu Jäskendorf, ein Termin auf 
den 3. Juli 1850, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Obergerichts Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anberaumt, zu welchem hiermit 
alle unbekannten Prätendenten jener Grundſtücke unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf die Grundſtücke präeludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Rothenburg, den 6. Deebr. 1849. Königl. Kreisgericht. IJ. Abtheilung. 


[5953] Sonntag den 23. Deebr. Nachmittags 3 Uhr ſoll im hieſigen Gaſthauſe ein braunes Wind- 
ſpiel an baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 
auſchwalde bei Görlitz, den 19. Decebr. 1849. Die Orts Nen ede 
aumann. 


——— 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[6013] Die am 20. d. M. erfolgte glückliche Entbindung meiner geliebten Frau, geb. Linke, von 
einem geſunden Knaben zeige ich allen meinen Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an. 
Görlitz, den 21. December 1849. f Carl Heinrich Richter. 
Firma: C. D. Richter geb. Scheele. 


[6014] Die 7 Nachmittag um 73 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau don 
einem gefunden Mädchen zeige ich hiermit ergebenft an, 
Görlitz, den 20. December 1849, G. Wilde, Bildhauer. 
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[6029] — ien st net o n. 
Donnerſtag den 27. d. M., Vormitt. 11 Uhr, ſollen auf dem Platze am Frauenthore bei Ges 
legenheit der Pferde- und Gefhirr-Auction eine Parthie Bantreifen verſteigert werden. 

f N 5 Gürthler, Auct. 


ai * 


b C. F. Neumann, Weberſtraße No. 44., 


empfiehlt zu bevorſtehendem Feſte fein Lager von Galanterie:, Porzellan- und Lederwaaren, 
Seifen, ächtem Eau de Cologne, Pomaden, ſo wie von einer ſchönen Auswahl Damen— 
taſchen und anderen Gegenſtänden. 2 . 5 
[16015] Zum Ausputz an Chriſtbäume empfiehlt allerlei feine Figuren von gegoſſenem Zucker, a Pfd. 
124 gr., im Einzelnen das Stück 3 —8 pf. F. A. Oertel, am Frauenthore. 
46016] Ananas⸗Früchte in Zucker und grüne Pomeranzen find zu bekommen beim 
Kunſtgärtner Herbig, Jakobsſtraße No. 846. 


16017] Ein noch brauchbarer Plauwagen ſteht billig zu verkaufen Roſengaſſe No. 255. 
(5941 Ein Sch o en pe lz. 
nen und unbenutzt, iſ zu vertaufen edenhesheſſe Mu 008. 


Die Lampen: u. Lackirwaaren⸗Fabrik von C. Bülow 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von Lampen, Vogelbauern, Kaffee-Bretern, Brodkörben, Zuckerka⸗ 
ſten, Schreibzeugen, Leuchtern, ſo wie alle nur mögliche, in dieſes Fach einſchlagende Artikel, Zinn⸗ 
und Wach pielzeig in ſchöner Auswahl und verſpricht als Selbſt-Fabrikant die billigſten Preiſe. 
45040] Demianiplatz No. 426. und in der 3. Bude am Untermarkt. 
59050] Fiſchmarkt No. 62. find eine Auswahl Kanarienvögel, ſämmtlich gute Schläger, fo wie auch 
fette Gänſe, ausgeſchlachtet und lebend, und ein Männer-Mantel zu haben bei W. Lehmann. 


Meſſinaer Apfelſinen, neue Trauben-Roſinen in Lagen, 
desgl. Citronen, neue Schaalmandeln und 
neue Datteln, Smyrn. Tafelfeigen 


empfing und offerirt billigſt die Delicateſſen- und Weinhandlung von 
l A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 


000 Punſch⸗Eſſe nz, 
wovon 1 Quart 3 Quart ſchönen, kräftigen Punſch geben, empfiehlt a Quart 15 far. 
0 b. Növer =. 


0037] Gefangbücher, Tauf: und Viſitenkarten empfiehlt ; 
Max Hübner, Brüdergaſſe. 


— m 
1008) Cache⸗nez⸗ und Cravatten⸗Verkauf. 
Eine neue Sendung Cache⸗nez in feinen franzöſiſchen Stoffen, fo wie auch ein Aſſortiment Atlas⸗ 

und Serge⸗Cravatten, Shlipſe und Jaromirs für Herren empfiehlt zu geneigter Abnahme 
= uard Temler. 


[6035] Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß heute und morgen, als den heiligen Abend, ver— 
ſchiedene Sorten von Strietzeln bei mir zu haben ſind. Auguſt Beier, Väckermſtr., 
3 am Obermarkt, neben der Hauptwache. 


0030] Teichſtraße No. 4864, ſtehen wegen Mangel an Raum neue lackirte und polirte Komoden 
und ein runder gelb polirter Tiſch billig zu verkaufen. 
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So eben empfing ganz friſch und offerirt billigſt: 


marin. Lachs, aſtr. fließenden Caviar, 
marin. Aal, N Hamburger > 
Elb. Neunaugen, Strasb. Gänſeleber-Paſteten, 
Rügenw. Gänſebrüſte, neue Anchovis, 


Sardines à Thuile, 
die Delicateſſen- und Weinhandlung von 
[6033] A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 


16031] Jamaica-Rum, die 3⸗Quart⸗Flaſche 10, 15, 20 und 30 ſgr., 
Arae de Goa, - 15, 20 und 30 ſgr., 
4 extrafeine e und Grogg⸗Eſſenz, die F⸗Quart⸗Fl. 15, 20 u. 30 far. 
empfiehlt bei vorzüglichſter Waare wie bemerkt und auch in Gebinden 
Ernſt Lehmann, Neißgaſſe No. 328. 


0034] Reiſe⸗Neceſſaires, Porte-Monnaies, Eigarren: und Brieftaſchen empfing 
und empfiehlt zu billigen, jedoch feſten Preiſen Joſeph Berliner. 


\ rl 1 8 9 1 2. 7 2 5 
!!!!!! ETEETRRF PFEFFER 
45 ons] Avertiſſement. 

} Das von meiner Mutter unter der Firma von Joh. Springer's Ww. hierſelbſt bes 
8 triebene Südfrucht⸗ und Delicateſſen⸗Geſchäft, hat durch deren Tod wegen Erb⸗ 

regulirung zwar ſeine Endſchaft erreicht, jedoch habe ich mich entſchloſſen, daſſelbe von Neuem 9 

n zu begründen und unter meinem Namen auf gleiche Weiſe fortzuſetzen. . 

225 Indem ich mich nun beehre, einem hochgeſchätzten Publikum davon Kenntniß zu geben, 


2 füge ich zugleich die höfliche Bitte hinzu, mir daſſelbe Vertrauen zu ſchenken und zu erhalten, 
52 und verſichert zu fein, daß ich durch gewohnte, gleich reelle Bedienung mich deſſen würdig zu 
7255 


8 


machen, ſtets bemüht ſein werde. 
Görlitz, am 17. December 1849. Johannes Springer, 


SRERE 


Breitengaſſe No. 121, 


Re 
CCC 


5974] Zwei ausmeublirte Stuben find zu vermiethen und ſogleich oder zum Neujahr zu beziehen 
Bäckergaſſe No. 38., erſte Etage. 


[5224] Am Mühlwege No. 794. find ein Paar ſehr billige Quartiere an ſolide Leute zu 
ver miethen und zu Weihnachten oder Oſtern zu beziehen. Zu erfragen daſelbſt parterre, linker Hand. 


[6039] Nonnengaſſe No. 81 a. iſt eine Stube mit Kammer zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 
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16023] Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden zu der auf den 28. De: 
cember c., Nachmittags 3 Uhr, angeſetzten Hauptverſammlung hierdurch ergebenſt eingeladen 
vom Präſidium der naturforfch. Geſellſchaft. 


[6021] Die Neue Sder- Zeitung, 


welche feit dem 1. April e. in zwei Ausgaben täglich erſcheint, iſt dadurch in den Stand geſetzt, die mit den Haupt⸗ 
poſten eintreffenden Neuigkeiten ohne Aufenthalt und ſehneller als jede andere Zeitung ihren Leſern zu übermitteln. 

Das Abend-Bulletin wird täglich — den Sonntag ausgenommen — mit deu von hier zwiſchen 5 bis 
10 uhr Abends abgehenden Poſten und Eiſenbahnzügen regelmäßig verſandt, fo daß 
daſſelbe in vielen Städten noch an demſelben Abend und in den übrigen Orten an den Eiſenbahn-Teuren 
nach Berlin, Freiburg und Oppeln und deren damit in Verbindung ſtehenden Poſten, fo wie auf den Poſt⸗ 
Courſen nach Glatz, Strehlen, Oels und über Trebnitz, Trachenberg, Rawitſch bis Vejanowo ſchon am 
nächſtfolgenden Tage früh um 8 Uhr bei den betreffenden Poſt-Anſtalten in Empfang 
genommen werden kann. g 

Seit dem 1. Okteber e. iſt die Oder-Zeitung als Organ aller Fraktienen der demokratiſchen Partei 
aufgetreten und hat ihrer Aufgabe zu entſprechen ſich redlich bemüht. 

Auch ſind die Kräfte der Redaktion verſtärkt, der Kreis der Mitarbeiter erweitert und dadurch die 
Möglichkeit erreicht worden, jeder Anforderung des Zeitung-Publikums gerecht zu werden. 

Auch eine gefälligere Ausſtattung in Papier und Druck wird mit Beginn des neuen Quartals eintreten. 

In Erwägung alles deſſen darf ohne Selbſtüberſchätzung die Neue Oder-Zeitung beſtens 
empfohlen werden. 

Das Abonnement beträgt in Preußen bei freier Zuſendung durch die Poſt-Anſtalten: 

vierteljährlich 1 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf., 
in Breslau 1 Nthlr. 15 Sgr. 
Inſerate werden mit 14 Sgr. für die viermal geſpaltene Petit-Zeile gerechnet. J 


a; . 38 2 2 ER sr, fi ; 1 
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8 0040 Der Niederſehleſiſche Anzeiger, 

Zeitung für den Bürger und Landmann, 

beginnt mit 1850 ſeinen 42ſten Jahreslauf. Das Blatt bringt aufs raſcheſte eine gediegene 
955 Ueberſicht aller politiſchen Ereigniſſe, und findet allerwärts, wo es bekannt iſt, großen Beifall. 
Ganz beſonders machen wir auch auf deſſen Intelligenzblatt aufmerkſam, welches nächſt den 
52 ältern Breslauer Zeitungen ſeit langen Jahren das bedeutendſte und wirkſamſte Bekannt⸗ 
machungsmittel von einem großen Theile Niederſchleſiens iſt, und täglich an Bedeutung zu⸗ 
nimmt, wie die Menge der Inſerate und die große Auflage des Blattes beweiſen. In den 

5 —6 Kreiſen um Glogau werden allein über 2000 Exemplare abgeſetzt. Allen Königlichen 

J und Städtiſchen Behörden, welche daſſelbe benutzen wollen, berechnen wir die geſpaltene Zeile 255 
. zu dem niedrigen Preis von 8 Pfennigen, ebenſo den Privat- Perſonen, welche das Blatt 
22 halten. Das Blatt erſcheint wöchentlich zmal (meiſtens 2 Bogen, alſo quartaliter eirca 78 
2 Bogen ſtark), und koſtet vierteljährlich nur 15 Sgr., wofür es durch alle Königl. Poſtan⸗ 
ſtalten zu beziehen iſt. Außerdem wird am Schluſſe jeden Quartals noch 1 Kunſtblatt, 
8 das Portrait eines berühmten Zeitgenoſſen enthaltend, gratis beigegeben. 0 

Die Expedition des Niederſchlef. Anzeigers zu Gr.⸗Glogau. 


54 3. 8 4 2 7 2 9 5 2 25 eee ER 


16024 Belau utmachun g. 

Der ꝛc. Berliner im preuß. Hofe hat ſich am vergangenen Sonntage, als den 16. d. M., mit 
Damenkämmen von Elendsklaue empfohlen. Da von dieſer Klaue oder Huf noch nie Kämme gemacht 
werden konnten, hat vielleicht der ꝛc. Berliner ſagen wollen: Kämme von elender Klaue, welche zu 
Damenkämmen noch nie taugbar geweſen ſind; daher machen wir dem geehrten hieſigen und auswärtigen 
Publikum bekannt, daß es ganz mit Unwahrheit berichtet worden iſt. 

Die Kammmacher⸗ Innung. 


16040) Die mechaniſche Vorſtellung „Joſeph und feine Brüder“ if vom 25, d. 
Monats ie den Neujahrstag zu ſchen deim 4 efevy Nadlermeiſter Ber ü ck ner, 
f g Mittel-⸗Langengaſſe. 


ee e 


e 
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Die Lanſitzer Zeitung 


fü 
Tagesgeſchichte und Unterhaltung 
ne 


Görlitzer Nachrichten 

beginnt mit dem bevorſtehenden Neujahre und erſcheint in Görlitz im Verlage von G. Heinze & 
Comp. wöchentlich dreimal, am Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend in großem Bogenfoͤrmat. 

Wenn auch unter der Rubrik: „Görlitzer Nachrichten“ bei unſerer neuen Zeitung zunächſt allerhand 
Nachrichten über örtliche Ereigniſſe, wie ſolche im Programm der Probenummer unter der dritten 
Abtheilung ſpecieller aufgeführt worden (über Sitzungen der Stadtverordneten, Schwurgerichte und an⸗ 
dere öffentlichen Verhandlungen ꝛc.), zu verſtehen ſind, ſo wünſchen wir doch außerdem die letzten 
Spalten unfekte „Lauſitzer Zeitung“ nicht allein als Sprechſaal für die Privatintereſſen in Stadt und 
Land den desfallſigen Ankündigungen zu eröffnen, ſondern erlauben uns zugleich die Hoffnung auszu⸗ 
ſprechen, unſer neues Blatt in Kürze als Organ nicht nur für Görlitz und Umgegend, ſondern auch 


in weiterem Umkreiſe, für beide Lauſitzen, auszubilden und zur bezüglichen Anerkennung des be— 


treffenden Publikums zu bringen, im Stande ſein zu können. 

Unſere Zeitung wird allezeit ihrem Grundſatze, der geſetzlichen Fortentwickelung, der 
Wahrheit und dem Rechte zu dienen, treu zu bleiben ſich beſtreben, und demnach keiner einſeitigen 
Richtung folgen. Es hat ſich dieſelbe vielmehr zu ihrer Aufgabe gemacht, gegen Alle gerecht und un⸗ 
parteiiſch und für ſich ſelbſt unabhängig zu fein, bei den Partelkämpfen nur derjenigen Politik beizu⸗ 
pflichten, von welcher ſich erkennen läßt, daß ſie in der That die Einheit und Eintracht, ſo wie 
demzufolge das wahre und alleinige Wohl unſeres deutſchen Vaterlandes fördern zu können nicht nur 
die gute Abſicht hegt, ſondern dazu auch die nöthige Kraft beſitzt. 8 

In der nächſten Nähe eines Eiſenbahnknotens gelegen, bietet Görlitz die 0 Gelegen⸗ 
heit, die von Berlin, Leipzig und Breslau einlaufenden Zeitungen ſchneller benutzen zu können, als 
es den Zeitungen, welche in Städten von entgegengeſetzter Lage erſcheinen, möglich ſein wird. — Die 
zweite Abtheilung für „Unterhaltungslectüre“ vertritt das ſogenannte Feuilleton und wird zunächſt 

hiſtoriſch⸗biographiſche Aufſätze, ſowie dergleichen aus dem Gebiete der Länder- und Völkerkunde, meiſtens 
Original⸗Artikel oder doch ſelbſtändige Auszüge aus franzöſiſchen und engliſchen Journalen, enthalten. 

Unter dem Mannigfaltigen ſollen dem Leſer außer geſchichtlichen und ſtatiſtiſchen Notizen, 
namentlich „Landwirthſchaftliche und Gewerbliche Mittheilungen“ geboten werden. 

Zum Schluſſe erlauben wir uns noch, einige der Aufſätze namhaft zu machen, welche zunächſt für die Mittheilung 
in den erſten Nummern beſtimmt ſind: „Preußen und die kleineren Staaten“; „Preußen und Oeſterreich“ (großer und kleiner 
Bund); „über politiſche Parteien“; „Parlamentsfrüchte“ (deutſches Reich) ; „Oeſterreich, Ungarn und die Türkei“; „über Schwur⸗ 
gerichte und früheres Gerichtsverfahren“; „über ältere und neueſte Koloniſation“. „Aus dem Leben Waldeck's und v. Gagern's“; 
„Erinnerungen aus der Paulskirche“ (Untergang des Frankfurter Parlaments); „aus den Memoiren des Fürſten Metternich“. 
„Ungarn und ſeine Bewohner“; „Nachrichten aus Nord-Amerika und Süd⸗Auſtralien. (mit Bezug auf; Auswanderung). 

Für Görlitz und Ungegend iſt in unſerer Buchhandlung auch eine monatliche Pränumeration 
mit 5 fgr. eröffnet. — Nach außerhalb iſt unter Bezug durch die königl. preußiſchen und ſächſiſchen 
Poſtämter, exic. des Poſtaufſchlages, der überaus billige Preis von nur 1 rtl. 20 fgr. jährlich 
feſtgeſtellt worden. Auch wird vierteljährliche Pränumeration angenommen. — Der Raum einer 
Corpuszeile wird für die Annoncen nur mit 3 Sgr. (Ngr.) berechnet. 2 

Die Verleger. G. Heinze & Comp. 


16041 Auf 1 Nieolaigraben iſt vom erſten Feiertage bis 6. Januar ein Bethlehem zu ſehen. 
Bar J. Schubert. 


[6043] Erwiderung auf 5930. Wenn ein Mann zu einem Vertheidiger auftreten will, der feine 
anze bisherige Lebenszeit im Saufwahnſinn zugebracht hat und nun von einem Fremden glaubt ſammt 
Auer Sippſchaft die Gurgel ausgeſpült zu bekommen, und er einen Mann verfolgen will, der vielleicht 


in einem beſſern Rufe ſteht, als ſo ein — Taugenichts! ſo wird das ſehr ſchoflich ausfallen. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 153. des Görlitzer Anzeigers. 
Sonntag, den 23. December 1849. 


In der Kunst: Ausſtellung von E. Neumann, 
[6022] Petersgaſſe No. 279., eine Treppe hoch, 
find vom erſten Feiertage an, täglich von Nachmittag 4 — 9 Uhr, im geheizten Lokale nachſtehende 
Gegenſtände zu ſehen: f 
1. Der große Geyſer auf Island. 
Transparent⸗ 2. Die Tropfſteinhöhle auf Antipores. 


Vilder. 3. Das Innere eines griechiſchen Frauenbades. 
4. Die Geburt Chriſti. 
5. Dr. Luther auf dem Reichstage zu Worms. 
6. Berlin, vom Kreuzberge aus e ꝛc. 
Da Transparent⸗Gemälde blos in Paris und Berlin gezeigt worden, fo hoffe ich mit Recht allen 
Kunſtfreunden meine Ausſtellung empfehlen zu dürfen. — Entrée A Perſon 1 far. 5 


46002] Dienſtag, den erſten Weihnachtsfeiertag, wird vom hieſigen ſtädtiſchen Muſikchor im Lokale 
des Herrn Strohbach großes Coneert ſtattfinden. Die aufzuführenden Piöcen werden im Saale 
durch Anſchlag bekannt gemacht. Um recht zahlreichen Beſuch bitten 

Anfang 4 Uhr. Entrée à Perſon 2 ſgr. Apetz und Brader. 


160%) Da mein Saal am erſten und zweiten Feiertage beſetzt iſt, ſo 
mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich Donnerſtag, als den drit— 
ten Feiertag, in dem feſtlich decorirten Saale Nachmittags 4 Uhr Eon: 
cert und Abends Tanzmuſik halten werde, wozu ich ergebenſt einlade. 


Entrée a Perſon 2 far. Ernſt Held. 
46024] Kommenden zweiten und dritten Weihnachtsfeiertag ladet von 
6 Uhr ab zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Scholz. 


— — — 


Kommenden zweiten Weihnachtsfeiertag, ſo wie Tages darauf, ladet 
zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


lobe 8 Eruſt Strohb ach 8 


[6044] Mittwoch, den zweiten, ſowie Donnerſtag, den dritten Feiertag, ladet zum Concert und 


dieſem zum Tauzv nügen die Brauerei zu Hennersdorf ergebenſt ein. 
gen dee ars nens E. Kluge. 


oem Den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
* | F. rn. Een 


— 00000 


(6045; Kommende Mittwoch und Donnerſtag, als den zweiten und drit⸗ 


ten Weihnachts⸗Feiertag, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
A. Heidrich, Schießhauspächter. 
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Literariſche Anzeigen. 
[6047| In Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt fo eben angekommen: 


Mignon - Almanach. 


U U 
Komiſcher Damen -Kalender für 1850. 
f Mit zahlreichen Illuſtrationen. 
Luxuriös in Shirting gebunden mit Goldſchnitt und reich vergoldeten Decken. 
Preis 10 Silbergroſehen. 

Inhalt: Satyriſche Menatsregeln mit 12 Illuſtrationen. Heirathskalender. Bekomme ich einen 
Mann? und wie wird er ausſehen? 24 Männerporträts, mit ſatyriſch-poetiſchem Text, jede Dame findet 
darunter das wahrhafte Conterfei ihres Zukünftigen. Walhalla berühmter Franen: Jenni, die ſingende 
Nonne; Lola Heald; Ida, Gräfin Henne; Louiſe Alten, Eine Theegeſellſchaftsfabel. Ferner: 
Humoriſtiſche Stammbuchverſe ꝛc. c. 


15882] Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben: 
Neues einfaches 


Kochbuch für Mädchen und Hausfrauen, 


oder nützliche Anweiſung, nahrhafte und wohlſchmeckende Speiſen auf gute und doch ſpar⸗ 
ſame Art zu bereiten. Herausgegeben von Th. Blok. Ste Auflage. Preis geh. 15 far. 
Da der vollſtändige Inhalt zu viel Raum einnehmen würde, ſo führen wir nur in Kürze die Zahl der 
Recepte der verſchiedenen Abtheilungen an: 49 verſchiedene Suppen — 28 Arten Rindfleiſch zu bereiten — 
28 Arten Kalbfleiſch — 7 dite Schöpſenfleiſch — 8 dito Schweinefleiſch — 27 dito Geflügel — 7 Arten 
Wildpret — 6 Gemüſe mit und ohne Fleiſch — 14 Gemüſe ohne Fleiſch — 12 Arten Sallat — 15 Arten 
Obſt — 15 Arten Mus — 23 Arten Klöße, Puddings und allerhand Gefülltes — 12 Eierſpeiſen — Anwei⸗ 
fung, Pilze zu braten — 18 Arten Fiſche — Frikaſſeen von Kalb» oder Lammfleiſch, jungen Hühnern, 
Tauben u. ſ. w. — 14 Brühen (Saucen) mit Angabe der Speiſen, wozu fie gehören — 14 eingemachte 
Gemüſe, Früchte und andere Sachen — 16 warme und kalte Getränke — 7 Arten Gelee's (Schelee's) — 
30 Arten Kuchen und anderes Backwerk — Anweiſung, Brod zu backen — 4 Anweiſungen zur Butter — 
8 dergl. zu Branntweinen. — Außerdem enthält dieſes Kochbuch nech gegen 150 der wichtigſten Anweiſungen, 

die für jede Hausfrau, welche ihre Wirthſchaft vortheilhaft führen will, zu wiſſen unerläßlich ſind. 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung. 


[5528] In Guſt. Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt zu haben: 


Das Ziehen und Gießen der Talglichte, 


ſowie auch das 


Seifenſieden in der Hauswirthſchaft, 


beſonders für Oekonomen, Hausfrauen und Solche, die auf dem Lande wohnen, faßlich 

erläutert und beſchrieben von Dr. Chr. Heinr. Schmidt. Mit 1 Figurentafel. 12. 
Geh. Preis 10 ſgr. 

In größeren Hauswirthſchaſten ſammeln ſich häufig Fettkorper verſchiedener Art, die am vortheilhafte— 

ſten verwerthet werden, wenn man fie zum Seifenſieden oder zu Talglichten verwenden kann. Wie dieſes auf 

ſehr vortheilhafte Art, theils zur Erlangung einer guten Kernfeife in 4 bis 5 Stunden, theils zur Erzeugung 


hellbrennender Talglichte zu bewerkſtelligen ſei, iſt in obigem Büchlein auf eine für Jedermann faßliche Weiſe 
mitgetheilt. 


—— —— E—ͤ—2ͤ—— 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


